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Ermittlungen gegen ehemaligen EMD-Beamten

Vorwurf:
Bestechung, Veruntreuung, Urkundenfälschung
-r. «Die Bundesanwaltschaft
ermittelt wegen Korruption
gegen einen pensionierten
EMD-Beamten und Person aus-
serhalb der Bundesverwaltung.
Der Verdacht richtet sich auf
aktive und passive Bestechung,
Urkundenfälschung und andere
Delikte. Mehrere Personen wur-
den festgenommen». Diese
Pressemeldung schlug am
Samstag, 28. Januar, ein wie
eine Bombe. Denn in Zusam-
menarbeit zwischen Militärju-
stiz, Bundesanwaltschaft und
kantonalen Polizeidiensten sind
an mehreren Orten der Schweiz
Privat- und Büroräumlichkeiten
durchsucht worden. Eine unge-
nannte Zahl von Personen wur-
de wegen Verdachts auf Ver-
mögensdelikte und Verletzung
von Informationsschutzvor-
Schriften verhaftet. Dies teilten
EMD und Bundesanwaltschaft
(BA) gemeinsam mit. Dazu die
«Neue Zürcher Zeitung»: «Die
bisherigen Untersuchungen
haben nach Auskunft von BA-
Sprecher Peter Lehmann zum
Verdacht auf aktive und passi-
ve Bestechung, Urkundenfal-
schung im Amt, Urkundenun-
terschlagung, Amtsmissbrauch,
ungetreue Amtsführung, Annah-
me von Geschenken und Ver-
untreuung zum Nachteil der
Eidgenossenschaft geführt.
Selbstverständlich sei Bundesrat
Adolf Ogi über den Stand der
Untersuchungen unterrichtet,
sagte EM D-Sprecher Christian
Kurth auf Anfrage. Der EMD-

Chef erwarte eine rasche
Klärung des Falles. Da der
Hauptverdächtige ein ehemali-
ger EMD-Beamter sei, habe Ogi
zusätzlich interne Abklärungen
veranlasst. Mit Rücksicht auf
das laufende Verfahren seien
weitere Informationen aber nicht
möglich.»

Ein gefundenes «Fressen»
für die Presse

Während gewöhnlich «militäri-
sehe Ereignisse» selten Eingang
in die Massenmedien finden,
kommen umso mehr negative
Meldungen in die Schlagzeilen!
Obwohl sich das EMD in
Schweigen hüllt, um die Unter-
suchungen nicht zu beeinflus-
sen, «widmete» die «Sonntags-
Zeitung» in der Ausgabe vom
28. Januar dieser Korruptions-
affäre im EMD die Titelseite:
«Neue Fakten in der EMD-Affa-
re: Zwei Privatunternehmen, die
vom Berufsmilitär und 'Dia-
mant'-Koordinator Friedrich
Nyffenegger, 59, fette Aufträge
erhalten hatten, wurden von der
Polizei durchsucht.»

Sachlich kommentierte EMD-
Sprecher Christian Kurth
gegenüber «Sonntags-Blick»:
«Mich würde es stören, wenn
jetzt wegen dieses Falles
nachträglich ein Schatten auf die
Diamant-Feierlichkeiten fallen
würde.»

Wie geht's nun weiter?
Laut der Mitteilung von EMD
und BA hatte der Oberauditor

der Armee, Jürg van Wijnkoop,
auf Antrag von Generalstabs-
chef Arthur Liener im Oktober
1995 eine Untersuchung gegen
den pensionierten EMD-Beam-
ten angeordnet. Das Schwerge-
wicht der Untersuchung habe
sich in der Folge vom militär-
strafrechtlichen in den beamten-
und vermögensrechtlichen Be-
reich verlagert. Da dieser der
zivilen Justiz untersteht, habe
der militärische Untersuchungs-
richter die BA informiert. Die
BA eröffnete am 18. Januar
1996 ein gerichtspolizeiliches
Ermittlungsverfahren, in das
auch ausserhalb der Bundesver-
waltung stehende Personen ein-
bezogen sind.
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Wehrverfassung
NZZ. «Fiat die Milizarmee eine
Zukunft? - Überlegungen zur
schweizerischen Wehrverfas-
sung» schrieb kürzlich Domini-
que Brunner, Zürich, in der
«Neuen Zürcher Zeitung»
(NZZ) einen grösseren Beitrag.
Zusammenfassend meint der
Militärpublizist und Oberst im
Generalstab: Vor dem Hinter-
grund der veränderten strategi-
sehen Lage sowie des wirt-
schaftlichen und gesellschaftli-
chen Wandels wird vermehrt die
Frage aufgeworfen, ob das
schweizerische Milizsystem den

Der Fourier 2/96



12 In Kürze

sich stellenden neuen Anforde-
rungen noch gerecht zu werden
vermöge. In letzter Zeit sind in
diesem Zusammenhang gele-
gentlich auch grundsätzlich
andere Wehnnodelle entworfen
und zur Diskussion gestellt wor-
den. Gedacht wurde dabei vor
allem an eine Professionalisie-

rung oder an eine Teilprofes-
sionalisierung der Schweizer
Annee. Der Autor kommt auf
Grund einer historischen, poli-
tischen und militärischen Ana-
lyse zum Schluss, dass das

Milizsystem den schweizeri-
sehen Rahmenbedinungen nach
wie vor am besten Rechnung
trägt und nicht leichtfertig aufs

Spiel gesetzt werden sollte.

Glaubwürdig und
ehrlich
NZZ. In einem Referat vor der

Offiziersgesellschaft des Kan-
tons Zürich (KOG) hat der
Kommandant der Stabs- und
Kommandantenschulen, Di vi-
sionär Alfred Roulier, seine

Vorstellungen von einer zeit-
gemässen Ausbildung in der
Armee dargelegt. Er plädierte
unter anderem für Ehrlichkeit
und Glaubwürdigkeit in der
militärischen Schulung und
warnte gleichzeitig vor einer
Mystifizierung der Miliz.

F/A-18-Jungfernflug
Der erste der 34 F/A-18-
Kampfjets, welche die Schwei-
zer Flugwaffe beschafft, hat sei-
nen Jungfernflug hinter sich:
Die Maschine erhob sich in St.
Louis im US-Bundesstaat Mis-
souri zum erstenmal in die Luft.
Der Flug verlief in allen Teilen

erfolgreich, wie das Eidgenös-
sische Militärdepartement mit-
teilt. Bei dem Kampfdoppelsit-
zer F/A-18D von McDonnell
Douglas Aerospace handelt es

sich um eine von zwei der für
die Schweiz bestimmten
Maschinen, die gänzlich in den
USA gebaut werden.

Prävention
-r. Das Gehör ist gerade heute

von besonderen Belastungen
gefährdet. Nun soll für Rock-
konzerte und Diskotheken eine

eidgenössische Verordnung mit
Schallgrenzwerten für Musik-
Veranstaltungen entstehen.

Gerade das Militär stand auf-
grand nicht vorhandener
Prävention im Bereich Gehör-
schlitz zu Recht im Schussfeld
der Kritik. Zu lange galt die
Forderung «Lärm fernhalten,
Befehle durchlassen», das heis-
st, das Gehör nur so weit schüt-

zen, dass trotz allem noch alles
gehört wurde. Seit 1989 erhält
jeder Angehörige der Annee
spezielle Gehörschutzkapseln,
welche auch unter dem Helm
getragen werden können. Dazu
kommten industriebewährte
Gehörschutzpfropfen. Es sei
aber nicht verschwiegen, dass
dies auch nur dann nützen kann,
wenn die Gehörtschutzmittel
konsequenz eingesetzt werden.
Was Gehörschutzmittel und eine

begleitende Infomation bewir-
ken können, machen die Zahlen
über Unfälle und Krankheiten
der Militärversicherung deut-
lieh. So sanken die gesamten
Fälle im Bereich «Akustisches
Trauma» um mehr als die Hälf-
te, nämlich von 1324 (1989) auf
594 (1994); die Neuanmeldun-

gen von 663 (1989) auf 212

(1994). Aus finanzieller Sicht
bedeutet dies bei den Gesamt-
kosten von Neu- oder Wieder-
anmeldungen und aktiven und
passiven Übertritten eine Re-
duktion von 1,46 Millionen
Franken (1989) auf 1,06 Mil-
lionen Franken (1994). Die Ren-
tenzahlungen (rund 450 000
Franken) blieben aufgrund der
Teuerung etwa gleich. Trotz
allem Positiven gilt es zu beach-

ten, dass sich erfreulicherweise
bei den Neuanmeldungen eine
Verminderung um fast zwei
Drittel eingesetellt hat, jedoch
bei den aktiven und passiven
Übertritten («Altlasten») in die
Militärversicherung nur gerade
rund 40 Prozent.

Zusammenschluss
pd. Auf Neujahr erfolgte im Gastge-
werbe- und Grossküchenbereich ein Fir-
menzusammenschluss: Die Lusso AG
fusionierte wie «Der Fourier» bereits
berichtete, mit Pierrot-Friola zur Pier-
rot-Lussa AG (siehe Einkaufsführer).
Das Angebot an hervorragenden tiefge-
kühlten Gemüsen, Kartoffelprodukten,
Fischen, Fleisch und den bestens
bekannten Glace-Spezialitäten wird
damit auf einen Ansprechpartner kon-
zentriert. Die Vorteile: Atttraktive Ein-
kaufspreise und weniger administrate
ver Aufwand und nur noch einAn-
Sprechpartner bei Sonderangeobten.
Dazu ein verbessertes Dienstleistungs-
Angebot.
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